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Der farneſiſche Stier in der Etzelsburg

Man ſchreibt uns Jn unmittelbarer Nähe der
ungariſchen Hauptſtadt befinden ſich die Ueberreſte
der römiſchen Legionenſtadt Aquincum die als
Etzelsburg auch in dem Nibelungenlied eine Rolle
ſpielt Schon ſeit mehreren Jahrzehnten finden
hier Ausgrabungen ſtatt die verſchiedene für die
römiſche Weltherrſchaft in Pannonien wichtige
Kunſtdenkmäler ans Tageslicht brachten Ein ſtil
voll gebautes Muſeum bewahrt die an Ort und
Stelle aufgefundenen Erinnerungen an die
römiſche Kaiſerzeit Anläßlich der Ausgrabungen
war auch eine etwa 50 Quadratmeter große
Moſaikfläche aufgedeckt worden die jedoch nicht
erſchloſſen werden konnte weil ſie durch den
Staub der Umgebung vollſtändig verblaßt war
Sie wurde ſorgfältig in das Muſeum übergeführt
wo es nun einem jungen ungariſchen Gelehrten
Dr Ludwig Nagy gelungen iſt das Rätſel des
Aquincumer Moſaiks zu löſen Es gelang ihm
durch Begießen mit Waſſer die urſprünglichen
prächtigen Farben des Gemäldes auf kurze Zeit
wieder hervorzugaubern und konnte feſtſtellen daß
das Mittelfeld des Moſaiks nichts anderes als
eine überaus künſtleriſche Nachbildung der unter
dem Namen des farneſiſchen Stieres bekannten
Statuengruppe der Brüder Appollonius und Tau
riskos darſtellt die ſich heute in dem National
muſeum zu Neapel befindet und in der römiſchen
Kaiſerzeit ſo beliebt war daß ſie auch unter den
Wandgemälden von Pompei und Herculanum vor
kommt Dieſelbe Nachbildung findet ſich nun in
der äußerſten Grenze des römiſchen Reiches als
ausdrucksvolle Moſaikarbeit wieder
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Esperantokongreß Vom 14 bis 17 Mai wird
in Paris eine internationale Konferenz zur An
wendung des Esperanto in Handel Jnduſtrie und
Wiſſenſchaft abgehalten werden Auf dieſer
Konferenz werden über 120 Handelskammern und
Meſſen aus 31 verſchiedenen Ländern ſowie viele

wirtſchaftliche und wiſſenſchaftliche Vereine ver
treten ſein U a werden die Meſſen von Leipzig
Königsberg Frankurt a Danzig und Berlin
die Handelskammern von Solingen Stuttgart und
Freiburg ſowie der Verkehrsverein und der
Außenhandelsverband Berlin Delegierte entſenden

Grün
mit allen Daunen

à Pfd 3 Mk beſſere
à Pfd 3,50 Mk ſehr
zarte à Pfd 4 Mk pa
kl wß Rupffed à Pfd
5 Mk geriſſ Bettfed
à Pſd 50 u 25 Mk
pa gertſſ Gänſefedern
à Pfd 25 MK beſſ
à Pfd 25 Mk ſehr
zarte à Pfd 25 M
verſende per Nachn u
nehme was nicht Fran

wieder zurü
Rudolf Gieliſch

NeuTrebbin 101
Oderbruch

Voeorniokeln r
Erneuern

von

ſpurtius war

Maoal onständ
jeder tadrt aus

Ferd Haeesengier
Metellwareotadseitk
Barfüßorsir 9

Fornruf 1196

v Nextrlti f Verwendungvon

r BlaubandMargarinese
h Diy Zeit Preis 50 Pf das

inweg 53 I Etv

ist es gut und billig zu Kochen
Beides erreicht man durch die

Halbpfund in

4 Blafk
rn 9

Zur Einweihung des Deutſchen Muſeums in München

Volkstrachten in dem Feſtzuge

Hamburger Studenten aus Jsland Eine
wiſſenſchaftliche Exkurſion der Univerſität Ham
burg unter Leitung von Fräulein Stoppel iſt in
Jsland eingetroffen Sie wird ſich nach Okureyri
begeben um dort die Einwirkung des Mitternacht
ſonnenlichts auf Menſchen und Pflanzen ſowie
atmoſphäriſche Phänomene zu ſtudieren

Studentenaustauſch Beim Auslandsamt der
Deutſchen Studentenſchaft gehen in größerer An
zahl Anfragen engliſcher Studierender ein die
den Wunſch haben während der Ferien in einer
deutſchen Familie gegen Erteilung von Unterricht
in der engliſchen Sprache unterzukommen Deutſche
Intereſſenten wollen ſich mit dem Auslandsamt
der Deutſchen Studentenſchaft Charlottenburg
Kurfürſtenallee Bau 12 in Verbindung ſetzen

Radioübermittlung von Bildern Photographien
der amerikaniſchen Marinemanöver ſind mit guten
Ergebniſſen von Honolulu auf eine Entfernung
von 5000 Meilen mittels Radio übermittelt
worden

Der Schädel des Affenmenſchen Der Taungs
ſchädel der kürzlich in Südafrika entdeckt und als
ein Ueberreſt des bis jetzt vermißten Bindegliedes
zwiſchen Affen und Menſchen angefſprochen worden
iſt wurde dieſer Tage auf ſein Alter unterſucht
Nach allgemeiner Annahme hat der ehemalige
Träger des Schädels in einer Höhle ſein Daſein
beſchloſſen die allmählich durch ſpätere Schich
tungen zugedeckt worden iſt Nach dieſer An
nahme würde er von allem Anfang an in der
Kalkſteinſchicht gelegen haben in der man ihn ge
funden hat Von anderer Seite wurde indeſſen
geltend gemacht daß der Schädel möglicherweiſe
durch Waſſerſpülungen aus einer anderen Gegend
in die Kalkſteinhöhlung getrieben worden iſt in
der er bis zu ſeiner Entdeckung lagerte Dieſe
letzte Annahme würde die Möglichkeit zulaſſen
daß der Schädel bei weitem älter iſt als die ihn
umgebende Kalkſteinſchicht
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Ein halliſcher Held
Skizze aus der Zeit der Freiheitskriege

Von Walter Becker
Nachdruck verboten

Keine hervorragende Größe auf künſtleri
ſchem wiſſenſchaftlichem politiſchem oder mili
täriſchem Gebiete iſt er Vielleicht kennen ihn
nicht einmal alle Hallenſer Erinnert uns
doch kein Stein an ihn hält doch kein weithin
ſichtbares Mal der Nachwelt ſeine Taten vor
AugenUnd doch lebe ſein Gedenken weiter zumal

in unſeren Tagen die Jünglinge wie den An
dreas Wilhelm Vollring ſo nötig
haben Jn einer Zeit die wie keine reich war
an heldenhaften Männern an kühnen Taten
an todesbereitem Opfermut in der Zeit der
preußiſchen Freiheitskriege lebte Wilhelm
Vollring der von Beruf ein einfacher Schuſter
lehrling war

Jm Frühjahr 1813 war s Schon hatten
viele junge Hallenſer in heiliger Begeiſterung
ber Nacht und Nebel ihre Vaterſtadt verlaſſen
Nach Schleſien dem Herzen des preußiſchen
Aufſtandes waren ſie gezogen Und bald
hatte der Kampf begonnen Um die wich
tigen Saaleübergänge bei Halle zu verteidi
digen wurde hierher der General von Kleiſt
geſchickt der ſogleich zu beiden Seiten der
Hohen Brücke Schanzen aufwerfen die Brücke
ſelbſt verrammeln und mit Geſchützen beſetzen
ließ Jn der Stadt herrſchte die größte Auf
regung

Ob s wohl den Preußen gelingen wird
den Saaleübergang zu halten Jch hörte
eine große franzöſiſche Trupppenmacht ſei auf
dem Wege nach Halle ſprach ein bedächtiger
Bürger auf der Straße inmitten eines poli
tiſierenden Menſchenhäufleins

Ei freilich die Preußen werden unter
liegen wenn alle ſo wacker mithelfen klang
es da und eilig lief der ſechzehnjährige And
dreas Vollring vorüber

Jnfamer Schuſterjunge
Doch Andreas war ſchon zu weit um den

freundlichen Zuruf hören zu können So ſchnell
er konnte eilte er zu den Schanzen Das
Militär hatte es ihm ſchon immer angetan
Wenn er Soldaten auf der Straße ſah dann
trieb ihn ſein Soldatenblut hinaus Er war
ja eines Soldaten Kind Unteroffizier im Re
giment Renouard war ſein Pater geweſen Der
hatte freilich andere Zeiten verlebt als An

dreas Das ruhmreiche Zeitalter des großen
Friedrich

Als an jenem Vormittag es war der
28 April der General von Kleiſt in Halle
erſchien als die Bürger merkten daß an den
Mauern ihrer Stadt der Freiheitskampf be
gann da hatte Andreas laut und fröhlich
den Defſauer Marſch gepfiffen Und wie es
dann geheißen hatte Alle Handwerker an
die Schanzen da war Andreas nicht mehr
zu halten gewefen

Mit dem Schurzfell wie er bei ſeinen
Stiefeln geſeſſen hatte lief er zur Hohen
Brücke Dort half er munter bei der Arbeit
und ſpornte die andern durch feinen geſunden
Mutterwitz an ſo daß jeder an dem blonden
Burſchen ſeine helle Freude hatte

Kaum waren die Schanzen fertig da zeig
ten ſich in der Ferne ſchon die Feinde Aus
dem Dunkel der Heide rückten die Franzoſen
hervor 8000 Mann ſtark mit 24 Geſchützen
Andreas Vollrings Augen leuchteten in freu
diger Erwartung Geſpannt ſah er wie die
Franzoſen ihre Geſchütze in großem Bogen
vom Pafſendorfer Damm bis zu den Wein
bergen aufſtellten

Plötzlich es war 3 Uhr geworden
ſpien die preußiſchen Kanonen ihr mörder
iſches Feuer Ebenſo heftig antworteten die
Feinde Die Kugeln ſauſten hernieder auf die
Hohe Brücke und eiligſt flüchteten die Hallen
ſer die bei der Schanzarbeit geholfen hatten
in ſichere Kellerräume Doch unbeweglich wie
eine Statue ſtand Andreas Wilhelm Vollring
da Ein preußiſcher Kanonier ſpottete Der
iſt vor Schreck zur Salzſäule geworden Da
bekam der Schuſterjunge einen roten Kopf
Er ſchämte ſich daß er keine Waffen hatte und
nicht mitkämpfen konnte
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Die Franzoſen rückten näher heran Schon
verſuchten ſie die Hohe Brücke zu ſtürmen
Doch wohlgezielte Gewehrſalven der Preußen
trieben ſie zurück Schon lange dauerte
der Kampf die Munition wurde knapp Da
im Augenblick der Not kam Wilhelm Vollring
fröhlich pfeifend und brachte in ſeinem Schurz
felle den Soldaten neue Munition Rechts und
links von ihm ſchlugen die Geſchoſſe ein Doch
er empfand keine Furcht Unerſchrocken brachte
er immer neue Munition herbei Jetzt explo
dierte neben ihm ein Pulverkaſten Ein
Krachen Blitz Feuer eine Staubwolke Viele
Preußen lagen tot verſtümmelt am Boden
Doch kaltblütig und ruhig ging der Schuſter
junge um neue Munition zu holen

Mit Stolz blickten die Soldaten auf ihn
Jhre Augen leuchteten Und manch einer
drückte dem Schuſterjungen kameradſchaftlich
die harte Hand Der Soldat der ihn vor
kurzem noch verhöhnt hatte lag jetzt ver
wundet am Boden Auch er griff nach
Andreas Hand und drückte ſie feſt Waſſer
Waſſer flüſterte er Und andere Verwundete
die zahlreich den Boden deckten riefen nach
Waſſer Da ging Wilhelm Vollring von einem
zum andern und labte die lechzenden Krieger

Am Abend kam ruſſiſche Artillerie zu
Hilfe die dem Feinde empfindlich ſchadete
Doch der Kampf war noch nicht zu Ende Die
ganze Nacht hindurch dauerte das Geſchütz
feuer Eine gefüllte Scheune geriet in Brand
und brennende Häuſer erleuchteten ſchauer
lich die Nacht Erſt am andern Morgen flaute
der Kampf ab

Als aber die Hallenſer von Andreas Wil
helm Vollrings Mut hörten da war der Name
des Schuſterjungens in aller Munde und man
feierte ihn wie einqa Helden

Doch noch war Halle nicht dauernd in preu
ßiſchen Händen Kleiſt mußte bald abrücken
Franzoſen beſetzten die Stadt Wieder ſaß
Wilhelm Vollring auf dem Schuſterſchemel Un
ruhig war er und zerſtreut ſo daß ſein Meiſter
ſehr unzufrieden mit ihm war Der Lehrling
hatte aber keinen anderen Wunſch als endlich
lich gegen die Franzoſen ziehen zu dürfen

Und dieſer Wunſch ſollte auch bald in Er
füllung gehen General von Bülow erſtürmte
Halle und in deſſen Schar trat neben vielen
anderen jungen Hallenſfern auch Andreas Wil
helm Vollring als Freiwilliger ein Jetzt zog
er hinaus in den Freiheitskampf Tapfer focht
er mit in der Leipziger Schlacht und erwarb
ſich dort das Eiſerne Kreuz
Er ſoll nicht vergeſſen ſein der Schuſter
junge denn er war ein Held auf den unſere
Vaterſtadt ſtolz ſein kann So widmete ihm
Auguſt Gottlob Eberhard ein jetzt ſchon ziem
lich vergeſſener halliſcher Dichter aus der
erſten Hälfte des vorigen Jahrhunderts ein
neunzehnſtrophiges Gedicht das mit den Ver
ſen ſchließt

Und drum auch ohne Rang und Namen
ſei unter den Kämpfern fürs Vaterland
der Wilhelm Vollring zuerſt mit genannt

Aus ſeinem ſpäteren Leben wiſſen wir noch
daß er am 15 Dezember 1860 im Berliner Jnva
lidenhauſe geſtorben iſt

Das Verſöhnungsfeſt
auf der Ruodelsburg

Jn der Nähe von Köſen liegt auf dem linken
Saaleufer eine Höhe die den Namen Himmel
reich trägt Hier ſoll im Jahre 1046 von Lud
wig dem Bärtigen dem Stammvater der thü
ringiſchen Landgrafen eine Burg die Krainburg
oder Krähenburg erbaut worden ſein Jm An
fang des 12 Jahrhunderts ſoll ein Ritter namens
Ludolf von Gültenberg Beſitzer dieſer Burg und
Lehnsträger des Grafen von Thüringen geweſen
ſein Sein einziger Erbe war ſein Sohn
Ludwig

Gegenüber der Krainburg war auf ſteiler
Felſenwand die Rudelsburg oder Rudolfsburg er
baut Der Beſitzer dieſer Burg lebte aber nicht
in gutem Einvernehmen mit Ludolf von Gülten
berg auf Krainburg Oft fand ſich Urſache zu
Hader und Streit Sie vergrößerten die Feind
ſchaft der nachbarlichen Ritter Der Beſitzer der
Rudelsburg hatte eine wunderſchöne Tochter
namens Hildegard die Ludwig der Sohn Ludolfs
bei einer feſtlichen Gelegenheit kennengelernt
hatte und verehrte Auch Hildegard hatte ſich in
den jungen Ritter verliebt aber das feindliche
Zürnen der Väter war ein unüberſteigbares Hin

das eine Vereinigung der beiden nicht zu

Da ſtarb plötzlich Ludolf Der Herr der
Rudelsburg übertrug aber den Haß und Groll auf
Ludwig und die Kluft die die beiden Liebenden
trennte konnte nicht überbrückt werden

Eines Tages kam Ludwig von Naumburg her
und verweilte einige Zeit in dem Benediktiner
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kloſter Pforta Da hörte er plötzlich in der
Ferne Schwertergeklirr Raſch ſprengte er der
Gegend zu Ein Ritter umringt von Geharniſch
ten liegt im heftigen Kampfe Seiner Ritter
pflicht gedenkend greift er zum Schwert und hilft
dem Bedrängten Die Angreifer entmutigt durch
den neuen Gegner ergreifen die Flucht Da
erkennt Ludwig in dem Geretteten den Herren von
der Rudelsburg

Monde waren vergangen Von der Krain
burg bewegt ſich ein ſtattlicher Zug von Reitern
in glänzenden Waffenrüſtungen bunten Fahnen
und Helmbüſchen herunter ins Tal Voran reitet
Ludwig im ritterlichen Schmucke Der Zug be
wegt ſich nach der Rudelsburg hinüber Auch hier
iſt alles feierlich geſchmückt Feindeshaß und
Neid Not und Herzeleid welches früher die Be
wohner beider Burgen beherrſchte ſind vergeſſen
Zum Lohn für die edle Rettungstat führt der
verſöhnte Burgherr dem Ritter von der Krainburg
ſeine Tochter im bräutlich geſchmückten Gewande
entgegen Jnnig beglückt empfängt die Braut den
Auserkorenen und nimmt ihn gefolgt von einem

roß von Knappen und Knechten in der gewal
tigen Burgfeſte die mit bunten Wimpeln und
Fahnen geſchmückt iſt herslich auf Unter Fan
farenton und Glockengeläut bewegt ſich der Feſt
zug mit dem Prieſter an der Spitze in die Kapelle
wo das edle Brautpaar durch den Segen des
Prieſters verbunden wird

Nach Sturm Sage und Geſchichte der Krain

burg, K OFum 400 Todestag
Friedrichs des Weiſen

Friedrich der Weiſe 1486 1525 Kurfürſt von
Sachſen entſchlief am 5 Mai vor 400 Jahren 1502
gründete er die Univerſität Wittenberg welche
1815 mit der Halleſchen als Friedrichs Univerſität
Halle Wittenberg vereinigt wurde

Unſterblichen Ruhm erwarb er ſich als Schutz
geiſt Luthers und ſeines Werkes Kurſachſen
wurde durch ihn die Wiege der Reformation
Ohne Friedrichs ſtaatsmänniſche Klugheit und
ſchützende Hand dürfte es der Macht und Liſt
des Feindes wohl gelungen ſein unſerem Refor
mator das Schickſal ſeiner Vorläufer eines Hus
oder P Waldus zu bereiten Dafür nur einige
Beiſpiele

Ein Breve Leos X forderte Luther auf in

Rom r ſich zu rechtfertigenDer Ku zkie daß dies nicht in Rom ſon
dern in Augsburg vor Cajetan dem Geſandten
des Papſtes geſchah Und ſelbſt hier in Deutſch
land hat ſich Luther nur durch heimliche Flucht vor
dem Tode oder lebenslänglicher Kerkerhaft ge
rettet

1520 war Luther in den Bann getan worden
Jm November d Js forderten die vpäpſtlichen
Nuntien in Köln Friedrich den Weiſen in
herriſchem Tone auf das päpſtliche Urteil was
mit dem Bann ausgeſprochen war auszuführen
Der Kurfürſt wies dies Verlangen jedoch ſchroff
zurück

Der Kämmer des Papſtes Karl v Miltitz
wird immer als eine freundliche milde Perſönlich
keit fälſchlich bezeichnet Er überbrachte dem
Fürſten die höchſte Auszeichnung welche der Papſt
zu verleihen pflegt die Goldene Roſe Bald kam
aber der Pferdefuß der Sendung heraus Miltitz
verlangte von Friedrich d W Auslieferung oder
Vertreibung Luthers wurde aber mit ſeiner
Forderung entſchieden abgewieſen Die Goldene
Roſe hatte hier verſagt

Bekannter iſt des Fürſten Fürſorge gelegentlich
der kaiſerlichen Ladung auf den Reichstag nach
Worms Auf des Kurfürſten nachdrückliches Ver
langen wurde ihm ein kaiſerlicher Schutzbrief aus
geſtellt Als Luther das Verlangen er ſolle wider
rufen zurückwies achtete ihn der Kaiſer Fried
rich der Weiſe aber ließ ihn auf ſeiner Reiſe durch
Thüringen in Schutzhaft nehmen

Der Kurfürſt war anders als Luther veran
lagt dieſer eine Kampfnatur der kein Blatt
vor den Mund nahm jener aller Aufregung ab
hold der nie ſchimpfte oder in vielen Worten ſich
erging Luther war ihm in Worms wie er ſich
gegen Spalatin äußerte viel zu kühn Wir
müſſen es dem ſtillen Mann hoch anrechnen der ſo
viel Verſtändnis für Luthers Wirkſamkeit gezeigt
hat ihn immer gewähren ließ und nie ihm ſeinen
Schutz entzog

Der Kurfürſt trat nicht öffentlich aus der alten
Kirche aus vielleicht um ſo beſſer für ſeinen
Schützling eintreten zu können Er iſt aber im
neuen Glauben und ohne die Formen der alten
Kirche am 5 Mai 1525 entſchlafen

Rupprecht Brehna

r n a

Die verlorene Wette
Auch ein althalliſch Stücklein von Armin Stein

Jn Halle hat s einmal zwei gute Freunde gege
ben die von außen beſehen gar nicht zueinander

Der eine hieß mit Namen Auguſt Leh
Jener

war klein von Perſon wie weiland der Obersoll

paßten
mann der andere Heinrich Klingebeil

inſpektor Zachäus der andere nur einen Kopf
kleiner als der Rieſe Goliath Von außen be
ſehen war das alſo ein ſchlechtes Paßpaar und
alle Welt wunderte ſich wie der Große ſich mit
dem Kleinen in ein Freundſchaftsbündnis hatte
einlaſſen können oder richtiger geſagt der Kleine

Denn der Heinrich Klingebeil
war nicht nur lang ſondern auch langweilig mit

Wollte er was
erzählen ſo fing er immer bei Erſchaffung der
Welt an und es war nur gut daß der Auguſt

mit dem Großen

der Zunge und umſtändlich dazu

eine Geduld hatte wie ein Lamm
Einmal aber ward s dem guten Auguſt doch zu

toll als der Heinrich nimmer ein Ende finden
Heinrich

nimm Vorſpann du findeſt ſonſt das Ende nicht
Jch mach s kürzer und bündiger wenn s drauf an
kowmt erzähl ich dir eine ganze Geſchichte daher

konnte Und er fiel ihm ins Wort

in einem einzigen Satz
Na nimm nur s Maul nicht gar zu voll Au

guſt polterte der Heinrich daher

laſſen Aber eine ganze Geſchichte in einem ein
zigen Satz wer das kann der ſoll erſt noch ge
boren werden Er iſt ſchon geboren und ſteht vor
dir Wollen wir wetten

Jal
Und wenn ich s gewinne was krieg ich Wir

geh n bei Müllern in die Schwemme und wer ver
liert der gibt ein Maß Schwemmebier Gut
Na und nun heraus mit deiner Geſchichte Na
denn hör zu Die Geſchichte von dem Karolus
Quinque wie er am Grabe jenes Holländers der
das Räuchern der Heringe erfand in dankbarer
Rührung einen Bückling verzehrt Punkt

Der Heinrich ſtand mit weit offenen Mund
einen Augenblick ſprachlos dann rief er Alle
dunſchkenſoppot wahrhaftig eine ganze Geſchichte
in einem einzigen Satz Auguſt wo haſt du denn
das nur gelernt

Der Auguſt lachte in ſich hinein Gelernt
das hab ich ſchon gekonnt wie ich noch gar nicht
in den Schule war Das liegt eben in meiner
Netur Guck mich an Heinrich bin ich nicht
kürz und bündig So iſt auch an mir alles kürz
und bündig auch die Rede
lang aufgeſchoſſen wie eine Hopfenſtange ſo iſt
auch deine Rede immer lang

Hm brummte der Heinrich Kannſt recht
haben Aber nun komm bei Vater Müllern in die
Schwemme

So gingen die beiden miteinander und der
Heinrich beſtellte zwei Maß Da abex Vater
Müller erfuhr was die beiden ſchon in ſo früher
Morgenſtunde bei ihm wollten füllte er ſich auch
ein Maß ſetzte ſich zu ihnen unh half ihnen
trinken

So hatte denn Auguſt Lehmann ſeine Wette
gewonnen ja es erfüllte ſich an ihm das Wort
Wer da hat dem wird gegeben Wie er ſein

Maß aushatte brachte ihm Vater Müller noch
eins und ſprach Für ein einzig Maß iſt eine
Geſchichte zu ſchön

Proſt Auguſt auf deinem Wohle

Von Herrn Raffke Herr Raffke will ſeiner
Gattin ein Muſikzimmer einrichten ſo wird
in Reclams Univerſum erzählt und dazu
läßt er ſich einen Jnnenarchitekten kommen Der
macht ihm Vorſchläge Jn dieſe Ecke ſollte der
Blüthnerflügel kommen und darüber vielleicht
eine Büſte von Beethoven Da unterbricht
ihn Herr Raffke unwillig und meint Wozu
immer gleich die verſchiedenen Firmen Wenn
wir den Flügel von Blüthner kaufen dann kön
nen wir auch ruhig die Büſte von ihm nehmen

Kranko

zu 80 Vulkanisch radioaktive
Schlammbäder gegen Rheumaflsmus Gicht

hlas Exsudate Absolut individuelle
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Albert Martick Nacht

Inhaber Richard Zliemer Qualitätsmöbel
4nslge Kantgelegenhelt ia alen Frelzlagen ind im Gebrauch die biligeten
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